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214 der Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates XßI. GP 

Bericht 

des Verfassungsausschusses 

über die Regierungsvorlage (33 der Beilagen): 
Bundesverfassungsgesetz, mit dem die Be­
stimmungen 'des Bundes-Verfassungsgesetzes 
in der Fassung von 1929 über die Kund­
machung von Staatsve.rträgen geändert 

werden 
Der vorliegenide Entwurf einer Buooes-Ver­

fassungsgesetznoveUe sieht vor, daß Staatsver­
träge, die der Genehmigung des Nationalrates 
gemäß Art. 50 iBundes-Verfassungsgesetz bedür­
fen, oder einzelne genau Ibezeidmete Teile soI­
cher Staatsverträge auf Grunld eines Beschluss·es 
des Nationalrates nicht im Buntdesgesetzblatt, 
sondern in anlderer geeigneter Weise, die im Be­
schluß ,des Nationalrates anrzugelben ist, kundge­
macht werden können. 

Der Vel"lfassungsausschuß hat die Regierungs­
vorlage in seinen Sitzungen am 25. Jänner und 
17 .. Feber 1972 in Verhandlung gezogen und 

Hobl 
Berichterstatter 

nach einer Debatte, an ,der sich die Atbgeordneten 
G ra t Z, Dr. B 1 e n k, Dr. B r 0 e s i g k e, Dok­
tor K ö n i g, Dr. G ru Ibe r, Dr. F lei s e h­
man n, .or. Heinz Fis ehe r, Dr. E r m a­
eara, Stahs, Dr. Gaspersehitz und. 
BI e eh a sowie Staatssekretär Dr. V e sei s k y 
Ibeteiligten, einstimmig heschlossen, ,dem Hohen 
Hause die Annahme des Ges·etzentwurfes unter 
Berücksichtigung einer Idurch die Abgeordneten 
Dr. Heinz Fis ehe r, Dr. E r mac 0 r a und 
Dr. B r 0 e s i g k e heantragten Albänderun,g zu 
empfehlen. 

Der Verf.assungsausschuß steLlt somit den A n­
t rag, der Nationalr:at woHe dem von der Bun­
,desregierung vorgelegten Gesetzentwurf (33 der 
Beilagen) mit !der a ng es chi 0 s sen e n A b­
ä' nd e-run gdie verfassungsmäßige Zustimmung 
erteilen. . 

Wien, am 17. Felber 1972 

Thalhammer 
Obmannstellvertreter 

.j. 

Abänderung 
zum Gesetzentwurf in 33 der Beilagen 

Im Art. I Ziff·er 1 halhen die ersten be1den zweckerrtsprea.1.ender Weise kundzumachen sind. 
Sätze des Art. 49 A!hs. 2 B-VG zu lauten: Ein solcher iBesch,luß des Nationalrates hat die 

,,(2) All'läßlich der Genehmigung von Staats- Kundmachungsweise, die die Zugänglichkeit des 
verträgen gemäß Art. 50 kann der National- Staatsvertrages für die Dauer seiner Geltung ge­
rat beschließen, daß der Staatsvertrag oder ein- währleisten muß, anzugeben un;d ist vom Bun­
zelne genau :bezeichnete Teile des Staatsvertrages deskanzler im Bundesgesetz!blatt kundzumachen.'< 
nicht im Bundesgesetzblatt, sondern in anderer I 
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